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Übersicht 

•  Was waren/sind die Auswirkungen der 
Coronakrise? 

 
•  Was ist Resilienz? 
 
•  Wie kann ich Resilienz fördern? 
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AUSWIRKUNGEN DER 
CORONAKRISE 
 IPPSY INSTITUT FÜR POSITIVE PSYCHOLOGIE UND RESILIENZFORSCHUNG   ©	resilientekinder.com 

Entwicklungsaufgaben 
(Havighurst, 1972) 

IPPSY INSTITUT FÜR POSITIVE PSYCHOLOGIE UND RESILIENZFORSCHUNG   

Vom Kindergarten in die Schule 
 

–  Schuleintritt: große soziale Gemeinschaft 
 
–  Erhöhte Unabhängigkeit: in seinem Tun und Lassen 
 
–  Lesen lernen: in die Welt von Konzepten, Logik und 

Kommunikation Erwachsener 
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Entwicklungsaufgaben 
(Havighurst, 1972) 

IPPSY INSTITUT FÜR POSITIVE PSYCHOLOGIE UND RESILIENZFORSCHUNG   

3 Herausforderungen im Jugendalter 
 

–  Geborgenheit 

–  Soziale Integration 
 
–  Selbstständigkeit  
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Corona-Krise 

Nachbarschaft 
Gesellschaft 

Kultur Politik 

Gesetze 

Gesundheits- 
system 

Arbeitsplatz 
Eltern 

Vereine 

R
IS

IK
O

FA
K

TO
R

E
N

 

S
C

H
U

TZFA
K

TO
R

E
N

 

©	resilientekinder.com 

Internale Probleme, aggressives Verhalten und 
Trauma 

(Wenter, Schickl, Sevecke, Juen, & Exenberger, 2022) 

IPPSY INSTITUT FÜR POSITIVE PSYCHOLOGIE UND RESILIENZFORSCHUNG   

Psychische Gesundheit bei Kindergarten- und Grundschulkindern 
im Dezember 2021 (t4) schlechter als im März 2020 (t1) 
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Einflussvariablen 
(Wenter, Schickl, Sevecke, Juen, & Exenberger, 2022) 

IPPSY INSTITUT FÜR POSITIVE PSYCHOLOGIE UND RESILIENZFORSCHUNG   
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Gesamtzahl der Akutaufnahmen (2018-2021) 
 

IPPSY INSTITUT FÜR POSITIVE PSYCHOLOGIE UND RESILIENZFORSCHUNG   

originalarbeit

den Vor-Corona-Jahren (2018/19) und in den Corona-
Jahren (2020/21). Eine Behandlung im geschlossenen
Bereich gemäß UbG fand bei 29,8% der Patient_innen
statt.

Aufnahmegründe

Alle Notfallaufnahmen wurden, ausgehend von der
bei der Aufnahme verfassten Anamnese, folgenden
Aufnahmegründen zugeordnet (Mehrfachnennungen
möglich): Suizidalität (Akute Suizidalität, Suizidge-
danken distanziert), Nichtsuizidales selbstverletzen-
des Verhalten (NSSV), Akute Intoxikation, Fremd-
aggression, Restkategorie. Die Zuordnung zu den
Kategorien erfolgte im Konsens zwischen den Au-
tor_innen.

Suizidalität: Suizidalität definiert sich über die In-
tention zu sterben und umfasst Suizidgedanken, Sui-
zidankündigungen, Suizidpläne und Suizidversuche
[8]. In der vorliegenden Studie wurde zwischen Aku-
ter Suizidalität und Suizidgedanken distanziert unter-
schieden:
! Akute Suizidalität: Konkrete Suizidabsicht oder

drängende Suizidgedanken mit unmittelbar dro-
hender Suizidhandlung und zur Verfügung stehen-
denMitteln [8].

! Suizidgedanken distanziert: Gedanken an den Tod,
jedoch kann sich der/die Patient_in von akuter Sui-
zidalität glaubhaft distanzieren (Kooperations- und
Paktfähigkeit) [30].

Nichtsuizidales selbstverletzendes Verhalten
(NSSV): Direkte, repetitive, sozial nicht akzeptier-
te Schädigung von Körpergewebe [25] zum Zweck
der Entlastung von negativen Gefühlen oder einem
kognitiven Zustand bzw. um zwischenmenschliche

Abb. 2 Gesamtzahl der
Akutaufnahmen (2018–2021)

Probleme zu lösen [11]. Dazu zählen z.B. Ritzen oder
das Verbrennen der Körperoberfläche [31].

Akute Intoxikation: Deutlicher Nachweis von kürz-
lich erfolgtem Substanzkonsum (z.B. Alkohol, Opio-
ide) bzw. Intoxikationen mit Schmerzmitteln in (pa-
ra)suizidaler Absicht. Die damit einhergehenden Sym-
ptome sind von ausreichendem Schweregrad, um Stö-
rungen von klinischer Relevanz zu verursachen [41].

Fremdaggression: Unkontrollierte Aggression und
daraus resultierende Fremdgefährdung. D.h., Pa-
tient_in zerstört Gegenstände oder verhält sich klar
bedrohlich gegenüber anderen [9].

Restkategorie: Aufnahmegründe, die inhaltlich nicht
in die fünf zuvor definierten Kategorien fallen, z.B.
dissoziativer Anfall, Psychose, Zwang.

Statistik

Die Analysen wurden in R (V4.1.3) durchgeführt. Als
Effektgröße wurde der Phi-Koeffizient (Φ) berechnet.
Φ≥ 0,1 bezeichnet kleine Effekte. Alle p-Werte wurden
durch einen exakten Test nach Fisher-Freeman-Hal-
ton bestimmt. Eine Bonferroni-Signifikanzniveaukor-
rektur (α=0,35%) begrenzt den Fehler 1. Art für alle
Vergleiche zusammen auf 5%.

Ergebnisse

Gesamtzahl der Akutaufnahmen (2018–2021)

In den Jahren 2018 und 2019 gab es 318 und 384
Akutaufnahmen. Die 383 Akutaufnahmen im Jahr
2020 stellen keine Veränderung zum Vor-Corona-
Jahr 2019 dar (Φ=0,00, p=0,971). Im Jahr 2021 sind
die Akutaufnahmen im Vergleich zum Vor-Corona-

Stationäre Versorgungskapazitäten in der Kinder- und Jugendpsychiatrie – Zunahme der Akutaufnahmen. . . K
Sevecke et al. (2022). Stationäre Versorgungskapazitäten in der Kinder-und Jugendpsychiatrie–Zunahme der 
Akutaufnahmen während der COVID-19 Pandemie?. neuropsychiatrie, 1-10. 
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RESILIENZ 
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Pionierstudie der Resilienzforschung 
(Werner & Smith, 2001) 

 

Von der Erforschung der Langzeitfolgen von Entwicklungsrisiken 
HIN ZUR  

Erforschung der Wurzeln der Resilienz 
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Ergebnisse der Kauai-Studie 
(Werner & Smith, 2001) 

Schutzfaktoren 
 

•  Günstige Temperamenteigenschaften 
 

•  Effizienter Einsatz von Fähigkeiten und 
Fertigkeiten 

 

•  Charakteristika und Erziehungsstil von 
Bezugspersonen 

 

•  Unterstützung von Erwachsenen außerhalb der 
Familie 
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Was versteht man unter dem Begrifff Resilienz? 
 

•  lateinisch: resilire  
 
•  technisch: Zurückfinden zur ursprünglichen Form 

•  psychologisch: Flexibilität, zurückfinden zur 
Normalität 
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IPPSY INSTITUT FÜR POSITIVE PSYCHOLOGIE UND RESILIENZFORSCHUNG   

Was ist Resilienz? 
(Bengel & Lyssenko 2012) 

dynamisch variabel 

situations-
spezifisch 

multi-
dimensional 
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Definition von Resilienz 
(adaptiert von Windle, 2010) 

Resilienz ist ein Prozess der Überwindung,  
der Anpassung oder des Umgangs mit 
Belastungen und Trauma. Ressourcen 
innerhalb des Individuums und 
Ressourcen seiner Umwelt ermöglichen 
diese Anpassung und helfen im Angesicht 
von widrigen Umständen „wieder auf die 
Beine zu kommen“. 
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Welches sind gute Voraussetzungen  
für Resilienz?  

(Lepore & Revenson, 2006) 

•  Optimistische Menschen 
(Persönlichkeitseigenschaft) 

•  Jemand, der/die in einer Umgebung 
aufwächst  
(1) die förderlich für die physische und 
psychische  
     Gesundheit ist,  
(2) eine normative Entwicklung fördert,  
(3) die soziales Kapital und sozialen  
     Zusammenhalt bietet 

•  Sichere soziale Beziehungen,  
die „disclosure“ erlauben    

Ich BIN 

Ich HABE 

Ich KANN 
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Kriterien zur Beurteilung von Resilienz 
 

(Masten, 2016) 

   
  Signifikante Bedrohung  
  für die Entwicklung oder 
  Anpassung des  
  Kindes (Risiko) 
 

 
   Ausgewählte Kriterien zur 
   Feststellung befriedigender      
   Anpassung des Kindes 
   (positives Ergebnis) 
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RESILIENZ FÖRDERN 
 

©	resilientekinder.com 

Die Magie des Gewöhnlichen 
(Masten, 2001) 

IPPSY INSTITUT FÜR POSITIVE PSYCHOLOGIE UND RESILIENZFORSCHUNG   

•  Untersuchungen zeigten, dass es sich nicht um 
außergewöhnliche Kinder handelt, die sich trotz widriger 
Lebensumstände zu erfolgreichen Erwachsenen entwickelten 

 
•  Resilienz funktioniert über das „Gewöhnliche“,  

über elementare Schutzmechanismen  
 

©	resilientekinder.com 

The International Resilience 
Project (IRP)  

(Grotberg, 1995, 2001) 

Die konkrete Fragestellung lautete: „Welche 
Handlungsweisen anderer führen dazu, dass 
Kinder resilient sein können?“ 

IPPSY INSTITUT FÜR POSITIVE PSYCHOLOGIE UND RESILIENZFORSCHUNG   
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Drei Quellen von Resilienz 
(adaptiert Grotberg 2001) 

Resilienzfaktoren, 
die von außen 

kommen 
[Unterstützung 

von außen] 

 
Resilienzfaktoren, die eine 

Person erlernt   
[soziale, interpersonale 
Fähigkeiten; Problemlös

efähigkeiten] 
 

Resilienzfaktoren 
innerhalb einer 

Person  
[innere, 

persönliche 
Stärke] 
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Ich HABE …  

Ich BIN …  

Ich KANN …  

eine fürsorgliche Bezugsperson; Freund:innen; 
eine Beziehung zu anderen fähigen 
Erwachsenen (Bindung);  
effektive Schulen und eine effektive Umgebung; 
kollektive Wirksamkeit (Erziehungs- und 
Bildungssysteme; soziales Umfeld) 

liebenswert; voll mit Hoffnung, Vertrauen  
und Zuversicht (spirituelle und kulturelle 
Glaubenssysteme) 

mich selbst beherrschen; meine Emotionen 
regulieren; Probleme lösen; voraus planen;  
selbstwirksam (Lern- und Denksysteme des 
ZNS; Selbstregulationssysteme des ZNS) 
		
	

Resilienzquellen 
 

(Grotberg 2001) 

Schützende Syteme 
(Masten 2016)  
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RESÜMEE 
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Was brauchen Kinder nach einer Krise 
bzw. Belastung? 

IPPSY INSTITUT FÜR POSITIVE PSYCHOLOGIE UND RESILIENZFORSCHUNG   

•  Ganz gewöhnliche Eltern und Bezugspersonen 

•  Verbundenheit mit fürsorglichen Erwachsenen 

•  Verbundenheit mit Gleichaltrigen  

•  Sozioökonomische Ressourcen 

•  Gemeinschaft mit Ressourcen, Möglichkeiten der Partizipation 

•  Individuelle Ressourcen (Selbstwirksamkeit, Optimismus, 
Problemlösefähigkeiten, …) 
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Das Eulengeheimnis 
 

 Ein Märchen für Kinder  
 mit Information für Erwachsene 

 
 Hardcover  |  40 Seiten 
 Studia Universitätsverlag (2021) 
 ISBN 978-3-99105-001-8 
  

       Mehr dazu unter 
 www.resilientekinder.com

  
 

        Bilderbuch zur Förderung von 
Resilienz 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

•  INSTITUT FÜR POSITIVE PSYCHOLOGIE  
UND RESILIENZFORSCHUNG    •   IPPSY 

•  Priv.-Doz. Dr. Silvia Exenberger  &  Dr. Verena Wolf 

 Hugo-Wolf-Straße 1 
 A  6020 Innsbruck 
  
 T +43 650 2706232 
 E-Mail: willkommen@institut-positivepsychologie.com 
 Web: www.institut-positivepsychologie.com 


